
Buropäische Kundschau.

Kurtzner und der ?6jährige Walther
Kirschnick.

Frank s u r t a. O. Der Rent-

Gatow. Ein zur Besitzung des
Herrn Dr. Koch gehöriges Arbeiter-
Wohnhaus ist zum Theil durch Feuer

gen, daß Kurth infolge Schädelbruchs
starb. Der über 60 Jahre alte Ar-
beiter Wilhelm Fortte aus Königs-

langcm schweren Leiden im 69. Le-

Osterode. Erschossen hat sich
der Feldwebel Leske vom Infanterie-
Regiment Nr. 18.

Ortelsburg. Auf dem Gute
des Herrn v. Stach-Fingatten tam in
einem Jnsthause Feuer aus, das sich

ö s

starb.
Zr ye re sn i ede rtam p e. Das

Zoppot. Die Tochter des hiesi-

bruch. Dort machte sich unbefugter
Weise der Arbeitsbursche Kiel mit dem
Jagdgewehr des abwesenden Försters

verhaftet.
Provinz Pommern.

Stettin. Steckbrieflich verfolgt
werden von der hiesigen Staatsanwalt-
schaft der Arbeiter Wilhelm Bliesener

Betruges und derArbeiter Anton Piet-

Bllrger hiesiger Stadt.
Greifenhagen. Auf demßahn-

hofe wurde beim Rangiren dem Hilfs-

von Heu entstand auf dem Aawef.'n
des Landwirths Max Fischer ein
Brand; Wohnhaus und Stallgebäude

Kett i n g. Die Eheleute Mat-

Siide r a u. Rücklings in ein Ge-

fäß voll kochender Milch stürzte das
34jährige Töchterchen des Bäckermei-

Hochzeit zu Theil.
Tondern. Im Alter von 76

Jahren starb der Achtundvierziger

Greissenberg. Die seit län-
gerer Zeit schwer erkrankte Wittwe
Hoffmann, welche ihre Familie von

dem Ertrag« künstlicher Haararbeiten
ernährte, hat sich erhängt. Ihr Sohn
der Friseurlehrling Hoffmann aus Lo
wenberg, hatte vor Kurzem das Un-
glück, durch unvorsichtiges Hantiren
mit seinem Tesching beim Einkauf von
Patronen einen Mann zu erschießen.

bisher verschwiegen, welches ihr nun
möglicherweise zu Ohren gekommen ig

K le i n - R öhrsd 0 r f. Bis auf

ist die Opitz'sche Gärtnerstelle.
Lange n ö l s. Bei bester Gc-

?Schlesische Holzindustrie - Gesellschaft
vorm. Rufcheweyh ck Schmidt", Ro-
bert Ruscheweyh, ist im Alter von 78
Jahren hier im Kreise seiner Familie

kens.
Schneidemühl. Wegen Maje-

Knecht Julius Beyer aus Rose unter
Ausschluß der Oessentlichkeit auf zwei

Mi lst n. Sechs Wirthschasts-

ßenbahnwagen überfahren und getödtet
wurde die 6 Jahre alte Agnes Boigk,
Tochter eines Schuhmachers. Auf
dem Rittergut Schricke befindet sich der
Arbeiter Sauerhering 50 Jahre >m

beit. Seine Ehefrau ist 70 Jahre alt.

scharrte. DM h s
Erfurt. Steckbrieflich verfolgt

wird jetzt derKaufmann Kaspar Cohn,

Waarenhauses Cohn Co. Der
Flüchtige steht unter dem Verdacht des
betrügerischen Bankerotts. Am Gü-
terbahnhof wurde der Hilfsweichenstel-

übersahren und vollständig zermalmt.
Der Verunglückte, welcher 21 Jahre

! hindurch ein pflichttreuer Beamter

Provinz Hannover.

Münder a. D. Das Wilhelm

Hochzeit.
Papenburg. Bei einem Streit

im Wirthshause erhielt der Miihlenbe-
sitzer Feenders aus Steenseld« schwere
Verletzungen, an deren Folgen «r ver-

starb.
Pr. Kirchwärder. Der hier

beheimathete Ewer des Schiffers Tiete
Grube wurde bei Boizenburg von^ei-
qeschleudert und ertrank.

Winsen. In der hiesigen Feld-
mark, aus dem sogen. ?Halloh", in der
Nähe der Ramsay'schen Fabrik, stieß
man beim Pflanzen junger Obstbäume

Grabstätten der sogen. Reihengräber-
zeit (nach 400 n. Chr.) an.

ProvinzWestsalen.
Miinster. Der Senior der west-

fälischen Philologen, Professor Ger-
hard Löbker, ist im einundneunzigsten

auf.
Annen. Das Wohnhaus des

Kaufmanns Emil Hemke ist abge-

Bielefeld. An der seit vier

war bereits 'Mutter von zwei Kindern.
Paderborn. Des Meineids

bezw. 3 Jahren Zuchthaus belegt.

strake im Beisein seiner beiden Töchter
erschossen Der seiner Zeit vom
Kriegsgerichte der 19. Division wegen
Urlundenfälschung mit 3 Monaten
Gefängniß und Dienstentlassung be-

! strafte frühere Sekondelieutenant
Ernst Mehlburger wurde von der hie-

I sigen Strafkammer zu weiteren 6
Monaten Gefängniß verurtheilt.
Mehrburger hatte sich hier in mehr-
fachen Fällen des Betruges und des
Diebstahls eines Brillantringes schul-

rn. In der hiesigen Brauerei
von Andres ist ein Kessel aufgestellt
worden, der 60,000 Lit«r faßt; die

i Neueinrichtung toste! 320,000 Mark,

j Kreuznach. In Weiler ist im
I Alter von 82 Jahren der Lehrer

Schneider, der älteste Lehrer unseres
Kreises gestorben.

Trier. In der Sohlled«rfabrii
von A. Pies Söhn« brach Feu«r aus.
In kurzer Zeit standen die reichgefüll-
ten Trockenschuppen und die Lohmühle
in Flammen, und nur mit größter An-
strengung gelang es nach mehrstündi-
ger Thäiigkeit, das Feuer aus sein«n
Herd zu beschränken. Die in den
Trockenschuppen ausg«spcich«rt<n L«-

40,000 M. geschätzt.

ProvinzHessen-Nassau.
Kassel. Rechnungsrath Maß

b«i der Justizkasse hier beging in kör-
perlicher und geistiger Frische sein 50-

jähriges Dienstjubiläum.
Eschwege. In einer hiesigen,

mit Motorbetrieb arbeitentxn Küfer-
Werkstatt wurde d«r dort beschäftigte
Zimmermann Wilhelm Mosebach aus
Oberdünzebach von einer Transmis-
sinoswelle «rsaßt und mehrere Male
herumgeschleudert, wobei er so schwere
innerliche Verletzungen erlitt, daß der

Tod sofort eintrat.
Frankfurt. D«r Pferdewär-

ter H. Fröhlich ist in der Adalbert-
straße von seinem Fuhrwerk, einem
schweren Leiterwagen, überfahren und
getödtet worden. Privatier Gott-
lieb Wilh. Albert Mahlau, Gründer

Mahlau und Waldschmidt Hierselbst,
und seine Ehesrau Wilhelmine, gebo-
rene Winckler, die sich in Landschlacht
in der Schweiz aufhalten, feierten das
Fest der goldenen Hochzeit.

Fürstenhagen. Größten-
theils niedergebrannt ist das Wohn-
haus des Herrn August Stöber.

Geisenheim. Weincommis-
sionär Jann wird vermißt. Man
nimmt allgemein an, daß der gut-
situirte Mann in einem Anfall geisti-
ger Störung sich im Rhein ertränkt
hat.

Mitteldeutsche Staaten.
K 1.-R hiid e n. Kaufmann Au-

gust Overbeck hatte das Malheur, sich
auf der Jagd schwer zu verwunden.

Weib soll dem Manne Gift in den

Leopold s h a l l. Auf dem

Dresden. Commercien - RathHopffe ist wegen Unterschlagung und
leichtsinnigen Bankerotte zu 4Z Jah-

Hochzeit.
Ebersbach. Der Hausbesitzer

und Weber Christian Friedrich Bitter-

Hochzeit.
Flöha. Bremser Werner erlitt

eines Kindes ist, hat eine schwer« Ge-

Goselitz. Feuer zerstörte das
Wohnhaus des Schuhmachers Rüdi-
ger.

Hinterhain. Die Söhn« des

Streit, der schließlich in Thätlichteiter.
ausartete. Hierbei versetzte der Jiin-

traf. Der Verletzte mußte in dos
Krankenhaus nach Auerbach überführt
werden.

H 0 henstei n-E rnstthal. Eine
Feuersbrunst äscherte hier 6 Wohn-
häuser ein. Das Feuer kam in dem

Grimm wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhastet; er mußte
aber wieder aus de: Haft entlassen
wurden, da sich d«r Verdacht als irrig

«rwies.
Hessen-Darm st ad t.

Hochheim a. M. Der Küfer
Kaspar von Mainz wurde auf der
Chaussee nach Kastel von einem Rad-
fahrer überfahren und so schwer ver-

Der Schiffer Jakob

Heitmann 11. vonNeckarsteinach stürzte
von seinem Schiss in den Rhein und
ertrank. Der Deserteur Ludwig
Reih aus Baden-Baden wurde hier
verhaftet. R. war im Jahre 1895

vom 81. Infanterie - Regiment in
Frankfurt defertirt. Er hat sich bis-
her in Frankreich und Italien aufge-

halten. Die Frau des Maurermei-
sters Rupprecht, die verschwunden
war, wurde im Hafen als Leiche aufge-
funden.

Bayern.

München. Der Oberstlieutenant
a. D. P. Doermiihl ist infolge eines
Unfalls auf der Straße plötzlich gestor-
ben. An der Ecke der Augusten- und

Zieblandstraße hat der 26jährige Holz-
bildhauer Friedrich Breitmoser seine
frühere Geliebte Kreszentia Pastert
und dann sich selbst mit einem Revol-
ver zu erschießen versucht. Während
die Pastert an derSchläse erheblich ver-
wundet wurde, blieb Breitmoser un-

verletzt.
Aschaffe n b u r g. Wegen Fah-

nenflucht steckbrieflich verfolgt wird der

Einjährig - Freiwillige M. Hennen-
bruch der 2. Compagnie des hiesigen
Jägerbataillons. Hennenbruch, ein
Kaufmann, ist geboren in Mülheim a.
Rh., Regierungsbezirk Düsseldorf.

Bamberg. Im hiesigen Rangir-
bahnhofe kam der 20jährige Rangirze-
hilfe Gottschall zwischen die Pfuffer

nahe gelegene Rettungszimmer des

Bahnhofs verbracht, gab der Unglück-
liche alsbald seinen Geist aus.

der frühere k. Förster I. Zeller in St.
Bartholomä ist einem Schlaganfall er-
legen. Der seit 14. Juli vermißte
Kanzleirath Schultz aus Spandau ist
aufgefunden worden. Er hatte sich bei
einem Spaziergange in den Wänden
des Untersberges verirrt, stürzte eb
und war augenblicklich sofort todt.

Fürth. Nachts wurde der ledige
Bräubursche Braun von dem Schrei-

Württemberg.

L u d wi g s b u r g. Im Juni 1892

Zeit der VerÜbung der That erst 16
Jahre alt.

Tettn a n g. In voller Rüstigkeit

Jubilar zählt 84, die Jubilarin 78

schwer verletzt, daß er auf dem Trans-

segnete das Zeitliche. Er hatt« dieses

Billingendorf. Vollständig

des Gemeinderaths Joseph Bihl und
d«r Wittwe Fink. Brandstiftung wird
vermuthet.

Walds««. Der ledig« Bäcker
Karl Hafner von Schnertingen bei

Meßkirch in Baden, welcher sich bicr in
Untersuchungshaft befand, hat sich im
hiesigen Amtsgerichts-Gefängnitz er-

Wild v a d. Die Frau des hie-
sigen Fabrikarbeiters Gropp verließ
das Haus, um Vorkehrungen zur Beer-
digung ihres gestorbenen Kindes zu
tr«ss«n. Si« schloß ihr 4jährigeS
Söhnchen ein, das sich am Fenster zu
schassen machte und drei Stockwerke
tief auf die Straße stürzte. Die un-
glücklich« Mutler fand bei ihrer Rück-
kehr auch dieses Kino als Leiche.

Baden.
Karlsruhe. Ein Messerheld,

der 26jähriae Givler A. L. Walter aus
Oetisheim, erhielt 2j Jahre Zuchthaus.
Er versetzte aus geringfügigem Anlaß

> am 4. März beim Bahnhos dem Gärt-
ner L. Maier aus Grünwettersbach ei-
nen solchen Messerstich in die Brust,

daß derselbe dem Siechthum verfiel
I und dauernd entstellt ist. Verfchie-
l den ist hier hochbetagt Generalarzt a.

D. Dr. Adolf Hofsmann, der Nestor
! Bruchsal. Der 21 Jahre alte
' Maler Karl Ehret, welcher in der neu-

erbauten, zum ?»aiieryos" geyorigcn
Festhalle beschäftigt war, stürzte von

einem Gerüst herunter und zog sich
schwere innere Verletzungen zu. Die
Moritz Marx'schen Eheleute feierten die
diamantene Hochzeit. Beide Ehegat-
ten, im Alter von 84 und 87 Jahren,
sind noch ungemein rüstig und gehen
täglich ihren gewohnten Beschäftigun-
gen nach.

Ebnet. Auf dem Anwesen des
Landwirths Morab hier brach Feuer
aus, das dieses, sowie das Haus des

Gastwirths Jsele einäscherte. Eine An-
zahl Geflügel tam in denFlammen um.
Der Gesammtschaden beträgt etwa 20,-
000 Ml.

Emmendingen. Die Ehefrau
des Fabrikarbeiters Rieth, die

verschiedene Körpertheile in Watte ge-
packt hatte, wollte Abends in Abwesen-
heit des MannesThee bereiten, lam der
Spiritusflamme zu nahe und stand so-

Freiburg. Das Schwurgericht
verurtheilte die 32jährige Elsa Haas,
geb. Beichte!, von Klcinlangheim zu 7
Jahren Zuchthaus, sowie den Schrei-

Sieber von Authal zu 5

drängt und sie in die Schlucht in der
Bodleslau gelockt. Sieber entriß der
Dame die goldene Uhr und das Porte-

mein Geld und meine Uhr!"
Rheinp 112 a l z.

Ludwigshafen. Matrose I.
Hamersdorf vom Schiffe ?Bilbar"
wird seit mehreren Tagen vermißt; al-
lem Anschein nach ist derselbe verun-
glückt. Maschinenarbeiter Wilh.
Schmidt fiel von der Stiege des Roth-
fchen Tanzsaales herunter und war

Rohrbach. Bei dem Pfalzwirth

Schönau. Der seit einigen Ta-
gen vermißte Franz Joseph Vogel aus
Gebüg (Gemeinde Sönau) wurde als
Leiche in einem Graben zwischen hier
und Fischbach aufgefunden. Beim
Uebergang über diesen Graben, den er

bei Nacht' und Nebel überschreiten
wollte, um den Weg nach Gebüg abzu-
kürzen, verlor der altersschwache Mann
offenbar das Gleichgewicht, fiel hinein
und vermochte sich nicht mehr heraus-

Elsaß - Lothringen.
Kriith. Bei einem Feuer welches

das Haus des Bäckers Arnold in Asche

Schlettstadt. Infolge einer

warf nach seinem Gegner mit einem
schweren Schraubenschlüssel. Dieser
traf einen Unbeteiligten, den 15jähri-

der.

niord vor.
Waren. Der achtjährige Sohn

des Arbeiters Bork mit

beim Spiel, als er plötzlich zwischen den

Puffer eines Eisenbahnwagens und
den Prellbock gerieth, wobei ihm der
Kopf zerquetscht wurde. Der Tod

Freie Städte.
Hamburg. Als Leiche aus der

Elbe gezogen wurde die 76 Jahre alte
Suhr, eine in der Lindenstraße

wohnhast gewesene, wohlhabende Da-
me. Ob ein Unglückssall oder ein
Selbstmord vorliegt, ist noch nicht fest-
gestellt. In der Bartholomäusstraße
stürzte der Scheerenschleiser Schaar
eine Treppe hinunter. Der Unglückliche
brach das Genick und war sofort todt.

Beim Auswinden einer 3000 Pfund
schweren Eisenplatte in der Eisengieß!-

ler Max Nütz auf die Brust. Der

des Welthauses John Berenberg, Äoß-

Werthe von 6000 M. gestohlen.
Bremen. Auf dem Bremer Fisch-

dampfer ?Hugo", der von einem däni-
schen Fischkreuzer beschlagnahmt wur-

de, meuterte die Mannschaft in Frede-
rikshasen. Capitän Engelle ist dabei
schwer verletzt worden.

erst 26 Jahre alte Mechaniker Sen»

Genf. Im Alter von 55 Jahren

Stockwerkes eines Hauses fand der
Dachdecker Jost aus dem Kanton Lu-
zern, 30 Jahre alt und ledig, den so-

Glar u s. Rathsherr und Fabri-
kant Hch. Blumerist im Alter von 88
Jahren gestorben.

len s. Der 30 alte Alexan-

starb.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Komiker Carl Blasel

Reitlehrer und Reitschulbesitzer Johann
Tippelt im Alter von 67 Jahren plötz-
lich gestorben. Der 26jährige Agent
Max Witrossty, Wollzeile No. 20, und
sein früherer stiller Gesellschafter, der
27jährige Leopold Weiß, Wollzeile No.

haftet. Die 24jährige Magd Marie

de. Der Maschinenschlosser Joseph
Gaßler, Rudolphsheim, Reindorfgasse,

Briefe bezeichnet er seinen Leichtsinn
als Motiv des Selbstmords. Der
51jährige Vergoldergehilfe, Wilhelm
Hönisch, Mariahilf, Ageydigasse No.
10, stürzte sich aus einem Fenster im

heit und Furcht vor Irrsinn sind die
Ursachen des Selbstmordes. Im

der 25jährige Agent Rudolph Gästler,
Gumpendorserstraße No. 15 eine Kugel

Bilin. Abends sprang die 22

Jahre alte E. Reichel in selbstmörderi-
scher Absicht in die Viela, wurde ali.'r

che Liebe soll das Motiv des Selbst-

Kellertreppe seines Wohnhauses hin-
ab und blieb zur Stelle todt. Der-
selbe hatte einen Schädelbruch erlitten.

Folgender kleine V 0 r -

fall ist nicht etwa als Karnevals - Ulk
ausgedacht, sondern hat sich genau in
der angegebenen Weise in Köln zuge-
tragen: Ein «legant gekleideter junger
Mann betrat in den letzten Tagen einen

Gewünscht« gebracht hatte, öffnete der
Gast den Deckel des Kruges und be-
gann dann so fürchterlich zu brüllen,
daß die Gäste bestürzt aufsprangen
und die Damen sich ängstlich in die
Ecken drückten. Bald darauf trat der

Inhaber des Ausschanks herzu und
fragte mit theilnehmenden Worten den

unausgesetzt Brüll«nd«n, ob er plötzlich
krank geworden sei und ob vielleicht
schnell zu einem Arzt geschickt werd«n
soll«. Der Brüllend« hielt nun einen

lautete:
?Brülle, wie der Löwe brüllt,
W«nn der Krug nicht ganz gefüllt!"

?Und hier überzeugen Sie sich,"

Ein«Grabschändung ge-
in«iner Art und in ihren Motiven völ-
lig unverständlich ist in Landsberg a.

W. auf einem «vangelisch«n Kirchhose
verübt worden. Dort wurde die 63
Jahr« alte Frau des Invaliden Ober-
länder beerdigt. Nach der Beerdigung
wurde, wie üblich, das Grab zugeschüt-
tet. Am folgenden Tage fand man

der aufgeschraubte Deck«! oben aus.
Die Ltich« lag statt auf Hobelspänen,
die herausgerissen waren, aus in den

konnte, so steht die Kriminalpolizei vor
einem Räthsel, das schwerlich gelöst
werden dürste. Die Leiche selbst war
unbeschädigt.

In Sulz dach wurde der

besonders auch kleine Leute, verlieren
ihr sauer erspartes Geld. Ueber die
Höhe der veruntreuten Gelder ist bis-

bereits 200,000 Mark erreichen.
Inder Krassoszöre»

Ortschaft wüthende Diphtheritis-Epi-

Gräber wieder zu. Die Gendarmerie

?ln dem eine Viertel-

Wohnung untersucht und da fand sich
10,000 Mark vor; außerdem entdeckt«
man Sparkassenbücher und Hypotheken
in Landstellen, so daß ein Vermögen
von ungefähr 20,000 Mark hinter-
bleibt. Storch war seit 1852 pensio-
nirt und bezog eine monatliche Rente
von 36 M., ferner erwarb er sich durch
Notenfchreiben Nebenverdienste; seine
Geige fand sich nach seinem Tode im

Schwest«rkinder, wohnhaft im Groß-
herzogthum Oldenburg.

jener Freisprechungen zu Stande ge-

bracht, zu denen die übrige Welt nur

verwundert den Kops schütteln kann.
Ein siebzigjähriger Schuster hatte ein
junges Mädchen geheirathet. Nach

zielle Bedrängniß genöthigt, sein Ge-
schäft aufzugeben, zog sich in sein Hei-
mathsdors zurück und ließ die junge-
Frau in Rom, um rückständige Forde-
rungen einzutreiben. Die Frau nahm
Arbeit in einem anderen Schuhgeschäfte-
an und wollte sich nicht dazu verstehen,
zu ihrem G"«ten auf's Land zu kom-
men. Der Alte wurde eifersüchtig, er»

schien eines Tages unerwartet in Rom
und traf seine Frau in dem Schuhla-
den an der Arbeit. Ohne Weiteres
schoß er mit einem Revolver auf sie,

Frau nur eine leichte Verletzung zu.
Die Anklage lautete auf Mordversuch;
die Geschworenen sprachen jedoch den

Imlah 1894 st r b i n

an, die im Verdacht standen, die Erb»
schaftsmasse bestvhlen zu haben. We-
gen Mangels an Beweisen mußten die

schränkchens entfernt und 150,000 Lire

ten drei Gefängnißjahre freigelassen

sitz eines Vermögens, das auf 1,000,-
000 Pfund Sterling geschätzt wird.
Cvoper. dessen Bater schon sehr reich
Ehester die Tochter eines anderen rei-

chen Mannes, Miß Edith Eooper. Ein
Jahr später fand man die Frau eines

von dem Ehepaar bewohnt wurde, er-

stochen auf. James Cooper wurde

oerhaftet. Er gab bei seiner Verant-
wortung vor Gericht an. daß er sich

geschnitten hätte, als plötzlich seine
Frau ohnmächtig wurde und auf die
Klinge fiel, wodurch der Tod verur-
sacht wurde. Nach siebentägigem Pro-
cesse wurde der Angeklagte des Mordeii
schuldig befunden. Und nun kommt,

das Merkwürdigste. Nicht bloß der
Vater, sondern auch der Schwieger-
vater des angeblichen Mörders wäre»
vollständig von seiner Unschuld Über-
zeugt, und beide vermachten ihm vor,-

ihrem Tode ihr ganzes Vermögen.
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